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Bien 


Ba Gelegenheit des am 14. dleſes 
ein gefallenen Kreuzethoͤbungsfeſtes ge⸗ 
ruheten Ihre Majeſtaͤt die Kaiſerin, 


| Sorme Graͤfin von Thärheim. 


ale hoͤchſte Schutz frau des hochadeli⸗ 
chen Sterntreuzordens, folgende neue 


Ordensglieder allerguͤdigſt aufzuneh · 


wen: 
Julla Gräfinn don Bering, gebor⸗ 
ue Gräfin von Ponfraz. 
Leopoldina Gräfin von Mittrowsky, 
gibornt Gräfin von Klebels berg. 
Ottilia verwittibte Graͤfn von For⸗ 
ges, geborne Gräfin von Graſſalko⸗ 
yird. 
Marianna Gröfin von Sbruglio, 
giberne Antonial. 
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Franziska Gräfe von Althann, gt 


Karolina Reichs freyin von Reiſchach, 
geberne Gräfin von Kollonies. 
Karolina Gräfin von Zichy, gebor⸗ 
we Gräfin von Eferbazy. 
Anna von Dfolichanpi y 
Gräfin von Vandernath. 
Aoyfia Gräfin von Szeeſeny, ge⸗ 
borne Groͤfin von Clam⸗Gellas. 
Kenſtanzia Gräfin von Chorins ty, 
geborne Landgrafin ven Fuͤrſtenberg. 
Thereſta Landgräßn von Fuͤrſten · 
berg, geborne Fuͤrſtin von Schwar⸗ 
ſenberg. 5 
Aloha Gräfin von Palſſy, gebor⸗ 
ne Gräfin von Rind smaul. 
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Regensburg vom 3. September. 
Am 31. b. M. hat die Reichs de⸗ 
vutazion ihre weite Sitzung gehalten, 
wobel die kurbrandenburgiſchen und 
berzogl. wärtembergiſchen Subdelegie⸗ 
ten von Norrmann und von Haͤnlein 
zum erſtenmal erſchienen ſind. 
ſer Seſſion wurde zur Umfrage ‚über 
die in propoſſizion ſtehenden Ertlaͤrun · 
gen der beiden vermittelnden Mawte 
geſchritten. Kurboͤhmen bezog fig, auf 
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fein erſtes weren und trug ne 


ert rare 1 790 
ihre e. . i 
Vorfi au erkſamſte und 


5 i gung” nehmen. 
„fen behielt ſich feine Abſtimmung vor 


— a e bee 
durch ein vorläu 


moͤglichſten Zeit zu Stande zu brin⸗ 


gendes Konkluſum mehrgedachter In⸗ 
demniſazionsplan im Allgemeinen ‚ans 
zunehmen ſey; daß zur Beſeitigung 
aller Beunrubigungen und Zweifel ei⸗ 
nes laͤngern Aufſchubs der nach dem 
Lanebiller Frieden zu erledigenden Ge⸗ 
genſtaͤnde dieſe Annahme ein dringen⸗ 
ges Beduͤrfaiß ſey; daß, da allerdings 
vorauszuſeben it, daß noch verſchie 
dene dringende und wohl ſelbſt gegrüns 
dete Reklamaziouen ſich ergeben koͤnn ; 
ten, welche einige Mod ifikaztenen zur 
zulaſſen erfordern moͤchten, ſich hieruͤ⸗ 
ber das Behoͤrige in dem vorläufigen 
Nonkluſum vorzubehalten ſey, und daß 
hiernach, um zur beldigſten Erdrte; 


ruug ſolcher Reklam azionen gadangen 


* 
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In dies | 


Kur ſach | 


limmte dahin, daß |) 


A — 
zu koͤnnen, die Deputazion fig mit 
den Gefandsen der vermittelnden Mach 
te benehmen wolle, um von denſelben 
uͤber dergleichen Gegenſtaͤnde die er⸗ 
forderlichen Aufklaͤrungen und Eider 
ſtaͤndniſſe zu erhalten, damit ſolche 
als dann in den weitern endlichen, oh · 
ne Zeitverluſt zu faſſenden und ſonack 
Kaiſer und Reich zur Ratifikazton vor⸗ 
zulegenden Schluß noch aufgenommen 
werben könnten. So wichtig und fe, 
weitumfaſſend der Gegenſtand der die ⸗ 
I fer auſſerordentlichen Reichs deputazion 


I en Geſchaͤfte iſt, um fs 


uſſerſt dringender iſt auch die Rage der 
um be rdnung 
ind künftigen ngt. 
Dieſe Ruͤckſichten und die ſchuldigſte 
Achtung gegen die hoben vermitteln 
den Mächte erheiſchen allen Eifer und 

baldigſten Ber 


ſchlieſung und der dahin führenden 
Beendigung des wichtigſten vaterlaͤn⸗ 
N Geſchaͤfts. a 

Bayern Rimmee im Bargen wie 
Brandenburg, ſo auch Wuͤrtemberg. 

Hoch und Deutſchmeiſter will den 
beiden vermittelnden Maͤchten die Bere 
ſicherung ertheilt wiſſen, daß die Reichs ⸗ 
deputazion (in Gemaͤßheit der ihr don 
dem allerhoͤchſten Reichsoberbaupt und 
dem geſammten Reich uͤberttagenen 
Befugniß) nunmehr jeden einzelnen 
Verluſt in eigene Prüfung ziehen, und 
die dafur abzurechnevde Entſchaͤdigung 
nach den in der Reichsvollmacht aufs 
ö geſtellten Grundfägen erörtern‘, bier⸗ 
nach die don der franzöliſchen Regie 
rung und St, cauſſiſch - kalſerlichen 

. RER 5 A Bas 
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Maſeſtzt Aitrgebende beratbende Er⸗ 


tkluͤrung von Punkt zu Punkt verglei⸗ 


den, und über die allenfalligen An⸗ 


Hände mit den hier anweſenden Her⸗ 
ren Bevollmaͤchtigten weitere Ruͤckſpra⸗ 


che pflegen werde. 


Heſſentaſſel ertlätt ſich für die Ans 


vehme des in gedachter Deklarazt on 
entholtenen Entſchaͤdigungsplans in der 
Aullgemeiaheit, und tritt Übrigens dem 


brandenburgiſchen Voto bei. 


Kurmainz legt vor der Hand nur 


einige Betrachtungen über die ruf, 
frangoſ. Ocklarazion ins Protokoll, und 
behält ſich dadurch den Beitritt noch 


en. dee 
Wenn bis morgen Kurſachſen mit. 
ſeiner Abſtimmung gefaßt iſt, ſo wird 
wobl die dritte Sitzung gehalten „ und 
ſodann zur Ziehung des Konkluſt ges | 


ſchritten werden, welches ohne Zwei⸗ 


möß ausfallen wird. 


fel dem brandenburgiſchen Antrage ges 
9 


Buͤrgermeiſter von 


ulm ſind als Deputirte des ſchwaͤbi⸗ 


— 


ſchen Staͤdtekonvents hier angefom- 


men. 


Von Nuͤrnberg if ebenfalls tine N 


Ablegazion in der Perſon des Sena⸗ 
tors von Tucher und Konſulenten Kel⸗ 


Jeidt bier eingetroffen, 

Paris vom 3. September. 
Die Handel mit dem- Dey von Als | 
gier find glücklich beigelegt, Bonapar⸗ 
i ſchickte an den Dey einen, Offizier 


von feiner. Leibwache mit einem don 


uttnden Brief, worin et ihm erklaͤrte, 


* 5 


Hofer von Roth⸗ 
weil, und Raths konſulent Haͤrlin von 


daß er ſich von niemond Geld abſor⸗ 
dern laſſe, fondern was er thue, frei 
willig thue, und darauf vollſtaͤndige 
Sntisfakzion, Befreiung aller Gefun⸗ 
genen und Beſtrafung des Kapitaͤns 
verlangte, der ſich gegen einen fran⸗ 
zoͤſiſchen Schiffs offtzier vergangen hat⸗ 
te. Er bediente ſich unter andern des 
Ausdrucks: Die Mammelucken haben 
die franzoͤſiſche Flagge beſchimpft, und 


ich habe fie ausgerottet; eben fo wer⸗ 


de ich die Algierer ausrotten, wenn 
fie ich noch laͤnger erfrechen, der fran ⸗ 


zosſiſchen Flagge zu trotzen. Ich ſte⸗ 


‚he mit 100000 Mann bereit, euch 
zu zuͤchtigen. — Der Dey empfieng 
den Offizier von der Leibwache cuf die 
ausgezeichnetſte Art, erklärte ihm, daß 
er Bonaparte ewig verehre, daß er, 
obſchon ihm Bonaparte eine Million 
verſprochen habe, doch mit allem zu⸗ 
feieden ſeyn welle, was er für gut 
finden werde, ihm zu geben. Alle 
Gefangenen wurden auf der Stelle in 
Freiheit geſetzt , und dem Kapitän, der 


ſich gegen den franzoͤſiſchen Dffizier 


vergangen hatte; der Kopf abgeſchla⸗ 
gen. Der Dey wollte noch mehr Koͤ⸗ 
pie hergeben, aber der franzsͤſiſche 
Konſul begnuͤgte ſich mit dieſem ein⸗ 
ligen. er. 

Das offizielle Blatt vom 28. Au⸗ 
guſt meldet die Beſchenkung verſchie⸗ 
dener Bifchöfe mit biſchoͤflichen Rin. 
gen von Seſten des erflen Konſule, 
zum Zeichen feiner Zufriedenheit für 
die Herſtellung der Eintracht unter 


den Geiſtlichen ihrer Diszeſen. 
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Avertiſſemente. 


Enieraleinderufung 


Seite des k. k. weſtgaliziſchen 
dem Johann 


tandesguberniums wird t 
und Michael Przegalinski aus dem bias 
ler Kreiſe, welche noch als minderjaͤh⸗ 


tige Knaben ins Nußiſche der Studien 


wegen abgegangen, und bis nun zu, 
noch obwohl dieſelben ihre Volljahrig⸗ 


feit erlangten, weder zuruͤckgekommen 


15 d, noch die Urſache ihres Ausblei⸗ 
5 angezeigt haben, aumit bedeutet, 
daß dieſelben binnen vier Monaten 


vom Tage der Kundmachun des gegen⸗ 
wärtigen Edikts ene oder 


zu genärtigen haben, daß gegen fie 
als gegen Auswanderer nach Vorſchrift 
der Geſetze verfahren werden wird. 

Krakau den 24. Anguſt 1902. 3 


Ediktaleinberu fung. 


Von Seite des k. k. weſtgaliziſchen 


Landesguberniums, wird dem Gregor 


Wigeilowski, 
deuſ; Rawka, 3 
gel Zdanowski, 
Hlaſins Szuzowoki, 
Andreas Faſtonek, Ignaz Roſiak und 
Bartholomäus Wilezek, weiche als 
Schiſfsknechte in das Ausland ahae⸗ 
gangen, und ſeitdem weder zuruͤckge⸗ 
omen ſind, noch die Urſache ihres 
Ausbleibens angezeigt haben, aumit 
bedeutet, daß dieſelaen binnen 4 Me 


Woyeiech Kawka, Ta⸗ 
Johann Rozanski, Mi⸗ 


Thomas kipniowski, 
Anton Orelski, 


b ba 


naten vom Tage der Kundmachung det 
gegenwärtigen Edikts zurückzukehren 
oder zu gewärtigen haben, daß gegen 
fie, als gegen Auswanderer nach Vor⸗ 
ſchrift der Geſetze verfahren werdens 
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I wird. 3 
i igakau am 25. Auguſt 19s. f 


Kun dmchung. 
Da die Propinazion der Stadt La⸗ 
towiez am zoten September l. J. die 
f Garwolin 
i it der Brücenmantp am agaten 
September I. J., die Oſieker Propi⸗ 
n September „ die Sta 
nislawower am zoten September und 
i Propinazion am 
t . J. früh um 9 Uhr in 
den erwähnten Städten durch oͤffentli⸗ 
che Verſteigerung auf ein ganzes Jahr 
das iſt, vom iten November l. J. bis 
Ende Oktober 1803 lizitando verpachtet 
werden wird: ſo wird dieſes mit dem 


Bemerken kund gemacht, daß das Praͤ⸗ 


zium fiſei auf ein Jahr bei der Stadt 
Latowiez mit 912 fl. hn. 42 kr., bei 
der Stadt Liw mit 420 fl. rbn. 54 kr. / 
bei der Stadt Oſtek mit 31t fl. rha · 
6 kr., bei der Stadt Garwolin 762 
ehn. 30 kr., bei der Stadt Stanisla⸗ 
wow 368 fl. rhn. 4/8 kr. angenom⸗ 
men, bei der Derfieigerung ſelbſt aber 
den Pachtluſtigen jede anderſeitige Kon⸗ 
traktsbedingniß von der Ber eigerungs⸗ 
kom mißion vorgeleſen werden wird, 
wie dem auch dieſe Bedingniſſe bei 
den Magiſtroten erwähnten Staͤdte 
eingeſehen werden fünnen. f 
g aeg 


ſede 
bes prä fiſei a 


Uuibrigens wird el 

mit dem toten Theil des Pr 

dem noͤthigen 3 verſehen zu * 
| 3 un 


und ſelbes vor der Verſteigerung zu ers 
legen habe. ö he 

Siedlce den taten Auguſt 192. 
In Erkrankung des Herrn Kreishaupt⸗ 


2. kbewinski 
erſter Kreiskommiſſar. 3 
Ankündigung 


Mit Bewilligung der hohen Landes⸗ 
ſtelle, werden von Seite der k. Stadt 


Olkuſz aus 


ihrem eigenthuͤmlichen Zu⸗ 
eader Waldungen 1000 Stuͤck 


uchens 


ſtämme mitteſſt Öffentlicher Verſteige⸗ 
zung an den Meiſtbiethenden veräußert I 


werden, i 2 6 22 

„Dieſe Buchen: find in 4 Sekzionen 
eingetheilt, jeder Stamm numerirt, 
und abgeſchaͤtzt, wovon die rte Sekzion 


300 Staͤmme an Werth 1274 fl. rhn. 
te Sekzion 300 Stämme an Werth 
1332 fl. rhu., zte Sekzion 200 Staͤm 
fl. rbn., ate Sekzion 


X 
me an Werth 923 
200 Staͤmme an Werth 984 fl. rhn. 


30 kr. enthaltet. Daher dann auch die 


Berſteigerung nicht anders als im gan 


zen oder Sekſionsweis für ſich gehen 


wird. N x 5 


Die Kaufluſtigen muͤſſen vor der Li. 


des Praͤzii 
ſiſei als Reugeld erlegen, den Kauf⸗ 
ſchilling aber gleich nach 
bochortiger Genehmigung unter Verluſt 
des Vadiums entrichten. 

Zur Ausfuhr des erſtandenen Holzes 
wird bloß eine Jahrsfriſt einberaumt. 

Die Verſteigerung wird am icgten 
Oktober l. J. und an den darauf fol⸗ 
genden Tagen in dem ſtaͤdtiſchen Wal: 
de bei 6 at 
‚ten werden, allwo die Kaufluſtigen ſich 
einzufinden haben. 
UMibeigens dieſelben von der 


115 den icten Theil 


koͤnnen von de 
Veſchaffenheit der Buchen in jederzeit 


eingelangter 


dem Müller Krzemien abgehal. 


"| 


rss 


Ankindigun 9. 


Da das Räbtifche Propinazionsgeſag 


der k. Stadt Slenzyca radzyner Krei⸗ 
ſes zauf ein Jahr d. i. vom aten No⸗ 
vember 1802 bis zum letzten Oktober 
1803 an den Meiſtbiethenden verpach⸗ 
tet werden wird: ſo werden hiemit a 


Pachtluſtige vorgeladen, am zoten Sep 


tember l. J. mit einem ro perzenutiges 
Reugelde von dem auf 746 fl. r 
feſtgeſetzten Praͤzio fiſei ſich in Slenzy⸗ 
ea einzufinden, wo dieſe Verſteigerun 
unter keiner amtlichen Leitung abgeb 
ten, und die übrigen Lizttazionsbeding⸗ 
niſſe werden kund gegeben werden. 
Vom k. k. radzyner Kreisamte den 
9. Auguſt 1802. en m. 
Freiherr v. Hehn, a 
Gubernialrath und Kreishauptmann. 3 


— — 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſigalizien wird dem Herrn 
Grafen Johann Kraſicki und ſeiner Ge⸗ 
mahlin Anna gebornen Potocka mittel: 
gegenwartigen Edikts bekannt gemacht 
daß die Fran Sophia Grabienska ge. 
kornen Szanigwskg in Vertretung des 
Herrn Advokaten Wolickt bei dieſen 
k. k. Landrechten — um einen Auftrag 
an den Kaͤmmerer und einen Sachver⸗ 


fändigen wegen Ansmaaß der Jano« 


wieckiſchen Walder und verhäftnikmänt- 
ger Epeilung derſelben für Güter 
ve 
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ꝓrzylenk — eine Klage wider fie ein- k. k. Landrechten — wegen Auszahlung 
gereicht, und um Gerichtshilſe, in ſo einer Summe pr. 1800 fl. pol. ſammt 
weit es die Gerechtigkeit fordert, an. Intereſſen und Gerichtskoſten — eine 
geſucht habe. Klagſchrift wider Ihn eingereicht, und 
Da aber dieſen k. k. Landtechten der | um Gerichtshilfe, inſowelt es die Ge⸗ 
Aufenthaltsort der beklagten Eheleute rechtigkeit fordert, angeſucht habe. 
unbekannt iſt, und dieſelben wohl gar | Da aber dieſen ke k. Landrechten der 
auſſer den k. k. Erblanden ſich befinden Aufenthaltsort des Herrn Beklagten 
durften; fo wird ihnen der bierortige [unbekannt iſt, und er wohl gar auffer - 
Rechtsfreund Herr Telesphor Billewicz den k. k. Erblanden fih befinden dürf⸗ 
auf ihre Gefahr und Koſlen zum Der: te; fo wird ihm der ierortige Rechts⸗ 
treter ernannt, mit welchem auch dies freund Herr Kaſper Meneiſzewski, auf 
fer Prozeß, laut der für die k. k. Erb: ſeine Gefahr und Koſten, zum Vertre⸗ 
lande vorgeſchriebenen Gerichtsordnung, ter ernannt, mit welchem auch der 
abgehandelt und beendigt werden wird. ] Prozeß, laut der für die k. k. Erblande 
Sie werden daher zu dem Ende hier- vorgeſchriebenen Gerichtsordnung, ab⸗ 
mit gewernet: daß fie zur gehörigen [gehandelt und beendiget werden wird. 
Zeit, nemlich am böten November l.] Er wird daher zu dem Ende bier 
: bei dieſen k. k. Landrechten ſelbſt | gewarnet: daß er am ızten November 
erſcheinen, oder aber, wenn fie einige | d. J. bei dieſen k. k. Landrechten ſelbſt 


Mechtsbehaͤlfe vorhanden haben, dies . oder aber, wenn er einige 

ſelbe dem ernannten Vertreter bei Zei⸗ J Rechtsbehelfe vorhanden hat, dieſe ben 
den überſchicken, oder endlich einen ernannten: Vertreter bei 
andern Sachwalter bestellen, f oder endlich ei 


: 7 N einen an 

Sachwalter beſtelle / ſolchen dieſen k. 
k. Landrechten namhaft mache, und 
vorſchriſtmätzig ſich jener Rechtsmittel 
bediene, die er zu ſeiner Vertheidigung 
die ſchicklichſſen erachtet; widrigenfalls 
wuͤrde er alle mißlichen Zoͤgerungsfol⸗ 
gen, laut Vorſchrift der k. k. Geſetze , 


dieſen k. k. Landrechten namhaft mas 
chen, und vorſchriftmaͤßig ſich jener 
Rechtsmirtel bedienen, die fie zu ihrer 
Wertheidigung die ſchicklichſten erachten; 
da fie bingegen alle mißlichen Zöge⸗ 
rungsfolgen, laut Vorſchrift der k, k. 
Geletze, ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben 9: zorſchriftd 
wurden. WW — 9 ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben. 
Krakau den 11. Auguſt 1802. Krakau den 25. Auguſt 1802 


c f ; u — er n Ni 0 
Jioſeph von Nikorowiez. Joſeph von Nikorowiez. 
8 l N Joſeph Ritter von Kronenſels. 

J. Gellinek. 


„ e ee 

Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Land⸗ . 4 
rechte in Wengalitſen. I rechte in Wefigafijien. 
f J. Daublebski Sternek. 3 Eklsnuer. = 
x 2 3 


Aus dem Narhiehluffe der k. k. Land: 


8 7 f n l — - 
Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ Bon Seilen der k. k. krakauet Rand, 
echte in Weſtgalizien wird dem Herrn rechte in Weſtgalizien wird dem Herrn 
Peter Paul Staßzewski mittelſt gegen⸗ | Johann Dunin Brzezinski als einem 
wärtigen Edikts bekannt gemacht: daß Nechtswerber der Frau Marianne Brze⸗ 
der Herr Johann Zelkowski bei dieſen zinska mittelſt gegenwärtigen Edikts 
b re cn 
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bekannt gemacht: 5 ter Here Kaſſmir 
Popiel bei dieſen k. k. Laudrechten ni: 
der die Herren fer He Brzezin⸗. 
„Johann Dunin Brzezinski und der 
Peieſter Franz Dunin Brzezinski. — 
wegen Aufhebung des unterm laten 
Oktober 1801 erfolgten Theilungsver ; 
trags — eine A eingereicht, 
Ge um Gerichtshilfe, inſoweit es vie 
erechtigkeit fordert, auge ſucht habe 
Da aber dieſen k. k. Landrechten ber 
Aufenthaltsort des Herrn 


ſelbe wohl gor auſſer den k. k. 


ber hierortige Rechtsfreund en 
dowski auf feine Gefahr und 


uch der Prozeß, laut der fuͤr die k. k. 
Erblande e EHRE 
nung und beendigt werden 
— Er wird daher zu dem Ende hier⸗ 


mit gewarnet: daß er noch zur rechten 


Zeit / nämlich innerhalb 90 Tagen ſelbſt. 
a erſcheine, oder aber, wenn er einige 


Recht en bat u - 
ten 
uͤbergebe , N 5 ich ich en a andern # 


dem ernannten 


888 beſtelle, ſolcheu dieſen k. 
k. Landrechten namhaft mache und vor⸗ 


ſchriftmaͤßig ſich jener Rechtsmittel be⸗ 
Verthei 1 1 
würde er alle mißlichen Zoͤgerungsfol⸗ 
70 laut Vorſchrift der k. k. Geſetze, 


diene, die er zu ſeiner 


die ſchicklichſten erachtet; widrigen 


ch ſelbſt zuzuſchreiben haben. 


Krakau den 21. Auguſt 1902. 
8 * 


ROH, J ee ca 
[2 itter von Kronenſels. 
j 3. Gelinek. 


Aug dem Rathechluſſe der k. k. kant 
rechte in Weſtgalizien. 


Elener 0 


ohann Du⸗ 
nin Brzeziuski unbekannt iſt, 8 f 
ibfans 
den fich befinden dürfte; fo wird ihm 
Bel: 7 
Koſten 
m Vertreter ernannt, mit welchem 


* Auf än digung. a 
Die dießherrſchaftliche Brandiwein“ 
piopinazion wird am ziten Oktober 
ig02. hierorts um die gte Fruͤhſtunde 

auf drei nacheinander folgende Jahre, 
nämlich vom iten November 1802 bis 
Ende Oktober 1805 lizitando verpache 
tet werden. 

Jeder bachtehſtige wird zu dieler 
Dee hiermit vorgeladen, und 
Cohn die näheren Maas nene in 
ei e ei te 7 55 einſehen. 

irthſchafts⸗ und 
Hat 7 in Suchedniow am 
15 en n 1802. 


ranz We Kollmann, 


rwalter. 


a 5 Fremde in u Kraken. 
25 Am 16. September. 5 


Der Herr Graf Alex von Dembowskt 

mit Gema — 2 und u, wohnt 

in der Stadt Nro. 504. 

* Herr Franz von Dobrowski A 2 
— . — wohnt in der Stadt 


Der Bi Binzene von Goluchowski mie 
3 . wohnt in der Stadt 


io Herr Graf Gabriel von Jawortki 

mit 3 Bedienten, wohnt in der 

Stadt Nro. 504. 

Der Herr Graf Ignaz von Moſcchinski 
mit 3 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 304. 

‚Die Frau Viktorina von Maltſchewska 
mit 6 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 521. J 

Am 17. September. 

Der k. k. Niermeiſter und Auditor von 
Lobkowitz Dragoner Herr Jobeph 
Burian, wohnt anf dem Stradom 
Rio, 16. 


Der Herr Franz von iſtrzanowski mit 


Gemahlin und 2 Bedienten, weine a 


in der Stadt Nro. Di 
Der Herr Baron von . mit 5 
eh wohnt in der — 


on 7 Braf von Tandoronäfi mit 
ee wohnt in der het 


r k. b. ieutenant 
ea e a, ae 


me tk 281. 
De: Kirpiceftsbenmee Herr Andreas 
. wohnt auf dem Sttadom 
Nro. 16 | 
Am 18. September. 
Der k. k. Kammeralbeamte Herr Anton 
rey mit ſeiner Frau, wohnt auf 
»Stradom Nro. 


16. 
— Der Andreas von Goluchowski 
mit 2 Bedienten, wohnt in der 
0 aus: gaben in 
bi * rer von a wskt 
ſeinem 


N wohnt en 

der Stadt ‘ 
Di err . — = gibi mit 1 
* wohnt auf dem Kleparz 


Her. Herr er Themas von gelewökt mit i. 
I Bedienten, wohnt auf dem Kle⸗ * 


Nro. 26 
8 Am 18 September. 
3 r tandregheafetrende 


ee Graf 30 ph von Bubn „ 


5 Polen, wohnt in der San 
Ee er Albert von Dobie; Ii hit 


Gattin, Tochter und. Dienſilen ten, 


wohnt in der Stadt Neo. 827, 
Der Herr Joſeph. von Rokowski mit 
Gemahlin und Dienſtbothen, bur 
in der Stadt Nro. 52 t. 
— k. k. Lientenant von Jellachich J P 
fanterie De rte ab 
7 =“ 


Studt und verlegt bei zur Georg 


£ feine 
1 * Mo. 30 


3 webnt in der Stadt Rio. 


Die l Frau Gräfin von potocko mit 
Kammerjungfrau und 2 Bedienten, 
. in der SuM Nro. 306. 


anden. in a und den Do 


Am 15. September. 3 
Bein‘ Bäcker Albert Hedge 
ſein Sohn Valentin, no Jahr alt, 
5 der Adzehrung dem Kleparz 


1 Bi, Zoch, 8 Nucl 
n n Hi 
an "gonsulfenen, uf f dem San 
Nro. 348. 8 

Am 16 e Wege 


Sm ker KRafımd 5 ER ben 


er ter 


— 


Dem Sch ihnen 55 Sdebal⸗ f 


ski eine d ter Franziska, 3/2 Jahr 
bees e ens, a dem 


alt 
55 ler Lndiwig Matkowaki, 70 
Jahr alt, an Schwaͤche auf ver 
Veſole, Nor 221. 
8. September 


‚Dani, 9 5 Joſeph pm feine 
Tochrer Thekla, 1 Monat alt 2 i 


. „in der Stadt 


5 Kaufmönn Erber feine Fran Ju⸗ 
kana, 41 Jahr alt, an 1 
nen, in der Stadt Nro. 

Dem Tiſchler Peter etiam ſein 

Sohn Franz Woche alt, an Kon⸗ 

vulſionen, in der N Nro. 
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